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VERLOSUNG

Quiz zu Solidara Zürich
 
Solidara Zürich setzt sich täglich für Menschen in schwierigen Lebenslagen 
ein und schafft mit Herz und Engagement Räume für Unterstützung und 
Begegnung. Wie gut kennen Sie die Angebote, Werte und Herausforderungen 
dieses wertvollen Vereins? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben 
zusammen das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit welchem Jahr engagiert 
sich Solidara Zürich  
(früher Zürcher Stadtmission) 
für Menschen in Notlagen in 
der Stadt Zürich?

1862  [ GE ] 

1905  [ SO ] 

2001  [ HE ] 

1 Was ist laut Solidara Zürich besonders 
wichtig, damit Hilfesuchende unkompliziert 
Unterstützung erhalten können?

Digitale Anmeldung  [ LID ] 

Keine Hürden wie komplizierte Anmeldungen 
oder lange Wartezeiten  [ MEI ] 

Mitgliedschaft im Verein  [ LF ] 

2

Welches der folgenden 
Angebote richtet sich 
speziell an wohnungslose 
Frauen und bietet  
einen geschützten Rahmen 
für Stärkung?

Café Yucca  [ ARI  ] 

Fraueziit  [ NS ] 

Isla Victoria   [ E ] 
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Welcher Anteil der 
Finanzierung stammt laut 
Geschäftsführerin Beatrice 
Bänninger aus Spenden  
und Kollekten?

Rund 10%  [ N ] 

Rund 35%  [ AM ] 

Rund 50%  [ TÄT ] 

4

Do, 2. Oktober, 19.30 h 
Konzert Kantorei Enge 
Haydn «Die Schöpfung» 
Kirche Enge

So, 5. Oktober, 10 h 
Gottesdienst:  
500 Jahre Täuferbewegung 
Pfarrerin Monika Hirt 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 17. Oktober, 20 h 
Konzert «In Nature’s Realm» 
Vokalensemble auris aurea 
Kirche Enge

So, 19. Oktober, 14 h 
Tanztee i de Glaubte 
Zentrum Glaubten  
 
Fr, 24. Oktober, 16–19 h und  
Sa, 25. Oktober, 10–16 h 
Oberengstringer Bazar 
Kirche und Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen

So, 26. Oktober, 17 h  
Konzert – À quatre mains  
«Ein klassisches Rendezvous» 
Konzert mit zwei Flügeln  
mit Sofija Grgur und  
Preslava Lunardi 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 
 
Mo, 27. Oktober, 19 h 
Buchclub:  
«Die Wut, die bleibt» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Di, 28. Oktober, 19 h 
Vortrag:  
Jesus Christus und  
seine Bedeutung heute 
Ökumenischer Anlass mit 
Pfarrerin Muriel Koch 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 
Sa, 1. und So, 2. November 
Eröffnung Kirche St. Peter –  
Zurück in neuen Räumen 
Sa, 1. November, ab 16 Uhr: 
Eröffnungsfest 
So, 2. November, 17 Uhr: 
Eröffnungskonzert  
Kirche St. Peter 
Weitere Infos: st-peter-zh.ch 

 

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 31. Oktober an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus- 
ge schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz  
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende 
von 100 Franken an den Verein Solidara im Namen 
der Gewinnerin oder des Gewinners – inklusive einer 
kleinen Überraschung vom Verein Solidara. 

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den 
Begriff «Stimmen» 
gesucht.
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https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.st-peter-zh.ch
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Kennen Sie Solidara Zürich? Ist Ihnen 
diese Anlaufstelle ein Begriff,  
die mit dem Café Yucca und der  

Beratungsstelle Isla Victoria benachteilig-
ten Menschen mitten unter uns einen Be-
gegnungsort, professionelle Beratung und 
Unterstützung bietet? Solidara Zürich ist 
eine der Organisationen, die von unserer 
Kirchgemeinde mit finanziellen Beiträgen 
unterstützt wird, schriftlich zugesichert 
durch eine Sockelfinanzierungs- 
vereinbarung. 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
leistet viel im diakonischen Bereich. Sie 
tut dies einerseits ganz direkt mit ihren 
eigenen Angeboten, andererseits indirekt 
durch finanzielle Beiträge an Dritte. So 
unterstützt sie z. B. das Hilfswerk der 
Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
(HEKS) oder die Bahnhofhilfe im Zürcher 
Hauptbahnhof. Kein Beitrag hat in den 
letzten Monaten jedoch so viel zu reden 
gegeben, wie der Beitrag an Solidara 
Zürich. 

Die Diskussion entzündete sich an der 
Frage, ob das Sozialwerk seinen christ- 
lichen Wurzeln noch nahe genug ist, um  
mit kirchlichen Geldern unterstützt zu 
werden. 2016 ist die Zürcher Stadtmission, 
wie Solidara Zürich früher hiess, aus der 
Kirche herausgewachsen und seither als 
politisch und konfessionell unabhängiger 
Verein organisiert, offen für eine inter- 
religiöse Ausweitung. 

Die einen sehen das kritisch. Für viele 
andere – wie auch für mich – ist die Unter-
stützungswürdigkeit von Solidara Zürich 
weiterhin unbestritten. Setzt man die Not 
der Menschen ins Zentrum des diakoni-
schen Handelns, hat diese Not zu lindern 
erste Priorität. Es ist deshalb wichtig, dass 
wir uns als Kirchgemeinde immer auch 
fragen, wer diese Aufgabe jeweils am 
effektivsten zu erledigen vermag. 

Manchmal sind wir es selber, manchmal 
sind es andere Organisationen, christliche 
oder auch konfessionell ungebundene.  
Wer diesen Auftrag umsetzt, wird damit 
zweitrangig. Auch der barmherzige  
Samariter, das biblische Vorbild für  
christlich-diakonische Arbeit schlechthin,  
der den Nächsten im zerschundenen 
 Antlitz des unter die Räuber gefallenen 
Opfers erkannte und ihm half, war kein 
Christ, noch nicht einmal Jude. 

Der definitive Entscheid des Kirchgemein-
deparlaments zum Antrag der Kirchen-
pflege auf Verlängerung der Sockelfinan-
zierungsvereinbarung um weitere vier 
Jahre steht noch aus. In einem sind sich 
jedoch alle einig: Solidara leistet hervor-
ragende Arbeit. Lesen Sie selbst.

CLAUDIA BRETSCHER
Kirchenpflegerin 

Claudia Bretscher.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Im Café Yucca gehören 
kostenlose Sozialberatungen 
selbstverständlich dazu – allein 
2024 wurden sie 4200 Mal in 
Anspruch genommen. 
Quelle: Meinrad Schade
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Die Dialog-Demenz-Tagung in Zürich  
lädt Ende Oktober zum offenen  
Austausch ein. Im Zentrum steht die 
Frage, wie Quartiere gestaltet werden 
können, in denen sich Menschen  
mit Demenz und ihre Angehörigen  
zugehörig fühlen können. 

Demenz geht uns alle an – und mit der 
Alterung der Gesellschaft wächst die 
Bedeutung dieses Themas. Deshalb lädt 
die vierte Dialog-Demenz-Tagung in  
Zürich ein, Ideen und Lösungsansätze 
für ein demenzfreundliches Quartier 
zu entwickeln. «Uns ist wichtig, nieder-
schwellig ins Gespräch zu kommen 
– mit Fachleuten sowie mit Betroffenen 
und Angehörigen», sagt Roland Wuil-
lemin. Der Co-Leiter der Drehscheibe 
Demenz hat die Tagung mitorganisiert. 
Drehscheibe Demenz bietet Programme 
für Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen wie Seelsorge, Begleitung und 
Vernetzung. Die Tagung steht unter dem 
Motto «Unterwegs zu einem demenz-
freundlichen Quartier». Die Teilnehmen-
den erwarten praxisnahe Einblicke und 
ein lebhafter Austausch mit Workshops 
und einem Podiumsgespräch. Wie lässt 
sich mit Kindern sensibel über Demenz 
sprechen? Welche Rolle spielt Scham, die 
Betroffene ausgrenzt? Und was brauchen 
Angehörige, Betroffene und Quartierbe-
wohnende, um sich gesehen, unterstützt 
und zugehörig zu fühlen?

An Ständen präsentieren lokale Institu-
tionen ihre Angebote und beantworten 

Fragen. «Im Namen der Veranstaltung 
steckt Dialog», sagt Roland Wuillemin. 
«Wir wünschen uns, dass Kontakte ent-
stehen, die über diesen einen Tag hin-
auswirken. Gerade darin liegt die Kraft: 
Angehörige lernen einander kennen, 
und Betroffene verlieren die Scheu, das 
Thema offen anzusprechen.»

Organisiert wird die Tagung von der 
Spitex Zürich, der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich und der Plattform 
Mäander, die sich für ein gutes Zu-
sammenleben von Menschen mit und 
ohne Demenz einsetzt. Sie bündeln ihre 
Kompetenzen, stellen Ressourcen bereit 
und schaffen so eine breite Basis für den 
Dialog. «Wir möchten Mut machen – 
sich dem Thema zu stellen, Hoffnung zu 
teilen und gemeinsam Schritte in einem 
demenzfreundlichen Quartier zu gehen», 
so Roland Wuillemin. Er freut sich auf 
den Auftritt der Theatergruppe act-back. 
Sie wird Szenen aus dem Alltag mit 
Demenz in Szene setzen – berührend, 
humorvoll und unmittelbar. Roland  
Wuillemin: «Theater kann vermitteln, 
was Worte allein nicht erreichen.»

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG
Samstag, 25. Oktober, 
10–16.15 Uhr
Kirchgemeindehaus  
Oberstrass 

«Vergib mir diese giftige Muschel!» – so dichtete die deutsch-jüdische Schrift-
stellerin Else Lasker-Schüler, die von 1933 bis 1939 im Zürcher Exil lebte.  
Ihr Werk fordert bis heute dazu heraus, über den kirchlichen Antijudaismus zu 
sprechen. In einem Vortrag beleuchtet Pfarrerin Tania Oldenhage diese span-
nungsreiche Thematik, während Barbara Fischer aus Lasker-Schülers Texten liest.  
Dazu werden Lieder aus dem Else-Lasker-Schüler-Zyklus von Wilhelm Rettich 
vorgetragen. Im Anschluss finden eine Buchvernissage und ein Apéro statt.

 VERANSTALTUNGSREIHE  
«ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH»
«Vergib mir diese giftige Muschel!»  
Mittwoch, 29. Oktober, 18.30–20.30 Uhr, Johanneskirche  
Mit Tania Oldenhage (Vortrag), Ulrike Andersen (Gesang),  
Tobias Willi (Klavier), Barbara Fischer (Lesungen) 

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 

Vortrag und Lesung

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG

Inklusion  
im Quartier

Solidara Zürich begleitet Menschen in 
Not – niederschwellig und unabhängig von 
Herkunft oder Religion. Mit den Angeboten 
Café Yucca und Isla Victoria schafft der 
Verein Räume der Nähe und Unterstüt-
zung. Doch Einsamkeit und psychische 
Belastungen wachsen, die Finanzierung 
bleibt fragil – die Gesellschaft ist gefordert, 
Solidarität zu zeigen.

Der Verein Solidara Zürich steht für ein kla-
res Ziel: Menschen in schwierigen Lebens-
lagen sollen unkompliziert Hilfe erhalten 
– unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Religion. Seit 1862 engagiert sich der Verein, 
damals noch als Zürcher Stadtmission, für 
jene, die durch die Maschen der Gesellschaft 
fallen. Heute ist Solidara als eigenständiger 
Verein organisiert und getragen von einem 
ehrenamtlichen Vorstand mit kirchlicher 
Verankerung. Laut Geschäftsführerin Beatri-
ce Bänninger könne es praktisch alle treffen, 
dass sie in eine Notlage gerieten: «Dafür gibt 
es fast so viele Gründe, wie es Menschen 
gibt: Unsere Aufgabe ist es, zuzuhören, 
Perspektiven  aufzuzeigen und die Menschen 
in ihrer Eigenständigkeit zu fördern.»

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/aktuell---artikel~2130/tagung-dialog-demenz/92166/
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?event=26428694&owner=79
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Höchster Respekt gebührt unseren Mit-
arbeitenden», so die Geschäftsführerin.

Die Projekte von Solidara schenken Men-
schen Nähe, Unterstützung und Würde:  
Das Café Yucca beispielsweise ist für viele 
ein erweitertes Wohnzimmer, ein Ort zum 
Essen, Ausruhen und Ankommen. Wer in 
einer psychischen Krise steckt, wohnungslos 
oder einsam ist, findet hier fachliche Be-
ratung: Sozialarbeitende helfen bei  
administrativen Fragen und unterstützen in 
schwierigen Lebenslagen. So entsteht aus 
einem niederschwelligen Angebot oft  
eine tragfähige Begleitung. Auch die 
Passant*innenhilfe Yucca+, seit Jahren mit 
kirchlicher Unterstützung ins Yucca ein-
gebunden, bietet unbürokratische Sofort-
hilfe: Menschen in akuten Notlagen erhalten 
hier rasch Unterstützung – getragen von der 
Überzeugung, dass Hilfe schnell und un-
kompliziert sein muss. 

Mit Isla Victoria richtet sich Solidara an 
Menschen in der Prostitution. Sie finden hier 
einen geschützten Raum, Beratung und Be-
gleitung. Gesundheitliche Fragen stehen im 
Vordergrund: kostenlose Tests und Präven-
tion gehören ebenso dazu wie aufsuchende 
Arbeit in Clubs. Ein weiteres Angebot ist der 
Mittagstisch – vielfältig, gesund und für nur 
zwei Franken erhältlich. Vertrauen braucht 
viel Zeit, doch auch hier zeigt sich Solidaras 
Stärke: geduldig, beharrlich und respekt-
voll. Und schliesslich gibt es ein Projekt, das 
bewusst auf besonders verletzliche Gruppen 
eingeht: Fraueziit richtet sich an wohnungs-
lose Frauen. Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen wurde ein geschützter Rahmen 
geschaffen, der Sicherheit und Stärkung er-
möglicht – ein stark frequentiertes Angebot, 
das heute unverzichtbar geworden ist.

Solidara wirkt vielfältig – und ist gleich-
zeitig mit zahlreichen Herausforderungen 
konfrontiert: Zwar ist die Stadt Zürich reich 
an sozialen Angeboten, doch viele Menschen 
fallen durch die Maschen, weil Sprache, 
Digitalisierung oder Bürokratie den  
Zugang erschweren. «Öffentliche Stellen 
leisten viel», sagt Beatrice Bänninger,  
«doch häufig scheitert es an Details.  

Wer keine digitale Kompetenz hat oder die 
Amtssprache nicht versteht – was übrigens 
auch bei vielen Schweizer:innen der Fall 
ist –, bleibt draussen.» Für Solidara bedeu-
tet das, dort einzuspringen, wo andere an 
Grenzen stossen. Gleichzeitig sei die Finan-
zierung alles andere als gesichert. Nur ein 
Viertel des Budgets stammt aus Leistungs-
aufträgen der öffentlichen Hand, knapp  
40 Prozent von kirchlichen Partnern, rund 
35 Prozent aus Spenden und Kollekten. 
Einnahmen aus eigenen Angeboten sind 
marginal. Der Rückzug einzelner Partner 
verschärft die Lage: «Wir sind deshalb sehr 
dankbar für jede private Spende», so Beatri-
ce Bänninger, «denn je mehr sich institutio-
nelle Partner zurückziehen, desto wichtiger 
wird das Engagement von Einzelnen.» Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich unter-
stützt Solidara jährlich mit rund einer halben 
Million Franken.

Die Arbeit von Solidara spiegelt im Grun-
de ein gesellschaftliches Problem wider: 
Einsamkeit und psychische Belastungen 
nehmen zu, die Anforderungen an soziale 
Arbeit steigen stetig: «Probleme von Perso-
nen in schwierigen Lebenslagen sind immer 
Probleme und Verantwortung der gesamten 
Gesellschaft», so die Geschäftsleiterin von 
Solidara. So stehe es auch in der Bundesver-
fassung: «Die Stärke des Volkes misst sich 
am Wohl der Schwachen.» Solidara kann so 
als Spiegel dessen, wie wir Verantwortung 
füreinander übernehmen, gesehen werden: 
Und wer Solidara unterstützt, trägt dazu bei, 
dass die Türen für Menschen in Not offen-
bleiben – auch in Zukunft. 

SOLIDARA ZÜRICH
Projekte, Engagement und  
Unterstützungsmöglichkeiten:  
www.solidara.ch 

Im Zentrum der Arbeit von Solidara steht 
die Niederschwelligkeit. Beatrice Bän-
ninger, ursprünglich Juristin, leitet den 
Verein seit 2016. Nach vielen Jahren in der 
Wirtschaft entschied sie sich bewusst für 
diesen Schritt: «Es ist eine kleine Welt, in 
der man etwas bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas beitragen, und das 
ist wunderschön», sagt sie. Wer die Hilfe 
von Solidara braucht, soll keine Hürden 
überwinden müssen: keine komplizierten 
Anmeldungen, keine langen Wartezeiten. 
Ein Teller warmes Essen, ein Gespräch, 
ein ruhiger Platz – oft sind es die kleinen 
Dinge, die Vertrauen schaffen. 

Das aus ressourcentechnischen Grün-
den kleine Team mit 23 Mitarbeitenden 
ist bewusst vielfältig: Sozialarbeitende, 
 Jurist:innen und Menschen mit medizi-
nischem oder naturwissenschaftlichem 
Hintergrund bringen ihre Erfahrung ein. 
Und trotz sehr knapper Ressourcen steht 
hohe Professionalität an erster Stelle – dank 
Supervision, regelmässigem Austausch 
sowie individuellem Coaching nach Bedarf. 
«Unsere Arbeit ist extrem  anspruchsvoll. 

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

«Es ist eine kleine 
Welt, in der man etwas 

bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas 

beitragen.» 
BEATRICE BÄNNINGER
Geschäftsführerin Solidara

Mit vollem Bauch sieht die Welt schon  
besser aus: Die Verpflegung ist ein  
zentraler Bestandteil des Konzepts  
vom Café Yucca.  
© Florian Bachmann
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Sandra Girbal, Masterchef-Gewinnerin, mit den Unti-Kindern am letztjährigen Kochworkshop        Quelle: Eveline Kissling-Morach

PAULA STÄHLER PFARRERIN 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch

Als Kinder verbrachten wir fast jedes Wochen-
ende bei meinen Grosseltern. Sie hatten einen 
riesigen Garten. Und wir wurden sofort zur 
Arbeit eingeteilt: Unkraut jäten, Komposterde 
durchsieben, Kartoffeln ausgraben und – die 
unbeliebteste Aufgabe vielleicht – Fallobst 
einsammeln.

Unbeliebt war das, weil die Birnen, Äpfel oder 
Zwetschgen schon recht matschig waren und 
allenfalls vergoren rochen. Unbeliebt war das 
aber auch, weil wir Kinder wussten, dass unsere 
Grosseltern eine andere Vorstellung als wir davon 
hatten, was «noch gut» ist. Und dann wurde jedes 
noch so kleine Stückchen vom Apfel ausgeschnit-
ten und als «essbar» deklariert, roh oder zumin-
dest doch verarbeitet in Kompott, Konfi oder 
anderem.

Heute schätze ich diese Haltung: Den Apfel aus-
zuschneiden, wenn er eine matschige Stelle hat 
oder aus dem alten Brot noch eine neue Speise zu 
kreieren und Fotzelschnitten oder Brotauflauf zu 
machen.

Jeden Tag essen wir: Mal genussvoll ein fei-
nes Menü, mal in Eile etwas fertig Verpacktes. 

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Von Äpfeln, Hamburgern und Dankbarkeit
STELLVERTRETENDE  PFARRPERSONEN

Herzlich willkommen

Ab Oktober werde ich Pfarrer  
Thomas Schüpbach im Kirchenkreis 
drei vertreten und schwerpunktmässig 
im Quartier Sihlfeld tätig sein.

Ich komme ursprünglich aus der Re-
gion Baden im Aargau, wohne jedoch 
seit 2009 in der Stadt Zürich. Ich bin 
studierter Theologe und promovierter 
Jurist und arbeite nach wie vor in beiden 
Disziplinen. Ich liebe die Natur und 
geniesse Ausflüge in guter Gesellschaft 
an schöne Orte in der näheren und wei-
teren Umgebung. Ich bin ein Liebhaber 
der schönen Künste, häufiger Gast im 
Kunsthaus Zürich und leidenschaftlicher 
Hobby-Koch für Familie und Freunde.

Den Austausch mit anderen geniesse ich 
sehr und arbeite gerne mit den unter-
schiedlichsten Menschen zusammen. Auf 
die gemeinsame Zeit mit Ihnen im Kir-
chenkreis drei bin ich daher schon sehr 
gespannt und freue mich auf zahlreiche 
interessante und schöne Begegnungen.

Ihnen allen wünsche ich einen goldenen 
Herbst und hoffe, viele von Ihnen ab 
Oktober persönlich kennenlernen zu 
dürfen.

Pfarrer Thomas Steininger
thomas.steininger@reformiert-zuerich.ch
044 465 45 52
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Vertretung – mehr als auf der 
Durchreise? Pfarrer Arend Hoyer 
stellt sich vor.

Der Kirchenkreis drei kennt zurzeit eini-
ge Wechsel in seiner Pfarrschaft. Bis die 
ausgeschriebenen Stellen wieder besetzt 
werden können, taucht in der Gemeinde 
ab Oktober mit mir eine weitere Pfarr-
person auf. Auf der Durchreise? Oder 
welche Gestalt könnte diese Stellvertre-
tung für die Gemeinde annehmen? Was 
ich ‚anbieten‘ kann, ist meine Präsenz als 
Seelsorger, in den kirchlichen Räumen, 
in Heimen oder zu Hause, in Feiern und 
in der Begleitung von Trauernden.  
 
Ich bin in Genf aufgewachsen und habe 
in Basel mein Theologiestudium abge-
schlossen. Als Gemeindepfarrer war ich 
in Goldach (SG), in Meyrin (GE) und 
seit 1997 bis zu meiner Pensionierung 
im August 2025 in der Kirchgemeinde 
Thalwil tätig. In dieser Zeit habe ich die 
kantonale Notfallseelsorge mitaufge-
baut, habe mich in der Suizidprävention 
engagiert und war auch einige Jahre 
in der Synode und als Psychiatrie- und 
Armeeseelsorger aktiv. Ich freue mich 
auf die Begegnung mit Ihnen.

Pfarrer Arend Hoyer  
arend.hoyer@reformiert-zuerich.ch
044 465 45 58

 
GEMEINSAM VORAN

Freiwilligenanlass  
und Visionstag 

THOMASKIRCHE
Sonntag, 28. September mit Pfarrer Christian Gfeller 
10 Uhr Gottesdienst, 12–14 Uhr Stände auf dem Platz, 

Foodtrucks, Comédienne Martina Hügi
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Sandra Girbal, Masterchef-Gewinnerin, mit den Unti-Kindern am letztjährigen Kochworkshop        Quelle: Eveline Kissling-Morach

Das Grossartige in unserem Land und unserer 
Zeit: Wir haben immer genug zu essen verfüg-
bar. Süsses oder Salziges, zwei, vier oder fünf 
Mahlzeiten, täglich Gemüse, Salat, Milch- oder 
Fleischprodukte.
Dabei geht uns manchmal unter, dass das nicht 
selbstverständlich ist.

«Wir pflügen und wir streuen den Samen auf 
das Land, / doch Wachstum und Gedeihen steht 
in des Himmels Hand. / [...] Es geht durch unsre 
Hände, kommt aber her von Gott.» So heisst es 
in einem bekannten Erntedank-Lied von Matthi-
as Claudius im Reformierten Gesangbuch.
Besonders in der Herbst- und Erntezeit machen 
wir uns darum immer wieder bewusst, wie wert-
voll unsere Lebensmittel sind. Dass viel Sonne 
und Nährstoffe aus dem Boden darin stecken, 
aber auch viel Arbeit. Speziell lernen wir das zu 
schätzen, wenn wir selbst einen Teil der Arbeit 
machen. Wer einen Garten hat, weiss, wie viel 
Arbeit und Geduld in einer Handvoll Tomaten 
oder einer Gurke stecken. Auch die Kinder im 
Kochworkshop lernen das, wenn sie erleben, wie 
aus Mehl, Gemüse und anderen Zutaten nachher 
ein ganzes Menü wird. Als Kirchenkreis mit 
dem Label «Tierfreundliche Kirche» ist es uns 
wichtig, auch bei der Ernährung darauf Wert zu 
legen, dass wir die Schöpfung und die Mitge-

«Es geht durch  
unsre Hände,  
kommt aber her  
von Gott.»  
MATTHIAS CLAUDIUS, DICHTER

Von Äpfeln, Hamburgern und Dankbarkeit
UNTI-KINDER EVENT 

 

Kochworkshop

Unser erster Kochworkshop 
mit veganem Essen war sehr 
erfolgreich und wir bekamen 
viele positive Rückmeldungen 
von unseren 2.-5. Klass-Unti- 
Kindern. Viele von ihnen 
haben sich gewünscht, beim 
nächsten Mal Hamburger und 
Muffins zu machen, und genau 
das setzten wir jetzt um.

Wir dürfen im nächsten Jahr 
wieder mit Masterchef Ge-
winnerin Sandra Girbal einen 
Kochworkshop anbieten. Wir 
machen Vegi-, Rind- und Ge-
flügelhamburger. Vom Brötchen 
bis zur Sauce machen wir alles 
selbst und achten darauf, dass 
alle Zutaten aus tierfreundlicher 
Haltung stammen. Zum Dessert 
backen wir feine Muffins und 
dekorieren diese mit Frosting. 
Der Workshop findet am  
11. April 2026 statt. Alle 
Unti-Kinder werden wir Ende 
Februar wieder zu diesem tollen 
Event einladen. Wir freuen uns 
schon jetzt darauf.

KÜCHE KIRCHGEMEINDEHAUS 
FRIESENBERG
Samstag, 11. April, 10–13 Uhr 
Leitung: Sandra Girbal  
(Masterchef-Gewinnerin) 
 
Bei Fragen steht Ihnen  
Eveline Kissling-Morach 
eveline.kissling@reformiert- 
zuerich.ch gerne zur Verfügung

schöpfe achten. In der Selbstverpflichtung des 
Kirchenkreises heisst es unter anderem, dass 
wir die «mitgeschöpfliche Würde von Tieren 
achten» und Lebensmittel «tierfreundlich 
beschaffen und konsumieren». Mal verzichten 
wir auf tierische Produkte und stellen fest, dass 
man auch ohne diese sehr feine Mahlzeiten 
zubereiten kann. Und wenn mit Fleisch gekocht 
werden soll, dann kann beim Einkauf auf artge-
rechte Haltung geachtet werden. Indem nach 
dem veganen Kochworkshop nun beim nächs-
ten Mal Hamburger (mit und ohne Fleisch) 
auf der Speisekarte stehen, werden die Kinder 
sensibilisiert für unterschiedliche Ernährungs-
formen – immer aber für einen achtsamen 
Umgang mit den Lebensmitteln. So geben wir 
unsere Wertschätzung auch an die nächste 
Generation weiter.

«Was nah ist und was ferne, von Gott kommt 
alles her, / der Strohhalm und die Sterne, das 
Sandkorn und das Meer. / Von ihm sind Büsch 
und Blätter und Korn und Obst von ihm / das 
schöne Frühlingswetter und Schnee und Unge-
stüm.» Dankbarkeit für das, was wir haben, tut 
uns gut und stärkt unsere Wertschätzung. So 
Vieles auf der Erde bekommen wir geschenkt. 
Pflanzen und Sonne, Wasser und Bäume und 
Äpfel. Auch die matschigen.

Quelle: Eveline Kissling-Morach
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Franz Liszts Fantasie und Fuge über 
«Ad nos, ad salutarem undam» für 
Orgel wird gespielt: Sie entfaltet weite 
Bögen, kühne Dramaturgie und me-
ditative Tiefe. Musik aus einer Zeit, in 
der der Komponist nach dem Wesent-
lichen suchte.

Nahtlos schliesst sich Josef Rhein-
bergers Suite für Orgel, Violine und 

Cello an: Der Liechtensteiner, berühmt 
für seine schönen Melodien und seine 
farbige Chormusik, lässt hier kantable 
Linien und klare Architektur in der 
majestätischen Orgelklangwelt aufblü-
hen. Dieses Trio für Orgel, Violine und 
Cello ist eine Besonderheit in der kam-
mermusikalischen Literatur mit Orgel.

Zum Ausklang treten die Pfeifen 
zurück und die Saiten sprechen intim: 
Duos von Reinhold Glière – lyrisch, 
tänzerisch, unmittelbar. Kommen Sie 
und erleben Sie, wie Pfeifen und Saiten 
zueinander finden.

KIRCHE BÜHL
Samstag, 25. Oktober, 19 Uhr
Flurina Sarott, Violine
Mathias Kleiböhmer, Cello
Grzegorz Fleszar, Orgel  

KONZERT MIT ORGEL, VIOLINE UND CELLO

Pfeifen und Saiten –  
Klangwelten im Dialog

Die Bibelgespräche gehen in eine 
weitere Runde.

In den kommenden Treffen nehmen  
wir Freundschaften in der Bibel  
in den Blick.

Verschiedene Bibeltexte des Alten und 
Neuen Testaments werden der  
Ausgangspunkt unserer Gespräche 
sein. Über welche Freundschaften wird 
berichtet? Was erzählen sie von den 
Menschen und ihrer Zeit? Und gibt es 
auch eine Freundschaft mit Gott?

Von den biblischen Texten ausgehend 
tauschen wir uns auch zu unseren  
eigenen Vorstellungen von Freund-
schaft aus.

Teilnahme auch an einzelnen Daten 
möglich.

KIRCHGEMEINDEHAUS FRIESENBERG
Dienstag, 13.30–14.30 Uhr
30. September 
7. und 21. Oktober 
4. November 

Kontakt:
Pfarrerin Paula Stähler, 044 465 45 57, 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
Pfarrer Arend Hoyer,  
arend.hoyer@reformiert-zuerich.ch

MIT DER BIBEL IM GESPRÄCH

Von der  
Freundschaft
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Der Sozialdiakon Fredi Ryf ist auf 
seinen wöchentlichen Rundgängen 
regelmässig in den Quartieren  
Wiedikon, Im Gut, Sihlfeld und  
Friesenberg unterwegs. 

«Was machst du eigentlich in deinem 
neuen Job genau?» Diese Frage muss 
sich Fredi Ryf immer wieder anhören; 
selbst auch von langjährigen Freunden.

Auf seinen wöchentlichen Begehungen 
begibt sich Fredi Ryf in die Lebens- 
welten der Menschen. Auf den Strassen, 
Plätzen und Arbeitswegen, den Gärten 
& Parks, vor den Läden und innerhalb 

der Restaurationsbetrieben tritt Fredi 
Ryf mit den Leuten auf Augenhöhe in 
Beziehung mit dem Ziel, unsichtbare 
soziale Problemlagen und Not in den 
Blick zu bekommen. Er wendet sich 
an alle Generationen und spricht alle 
gesellschaftlichen Gruppen an:

Ob reformiert, katholisch, jüdisch, mus-
limisch, agnostisch, buddhistisch, nicht 
theistisch oder atheistisch, ob auf der 
Sonnenseite des Lebens stehend, be-
gehrt oder begütert, oder im Schatten, 
ob voller Schuld(-en) oder von Konflik-
ten bedrängt, Fredi Ryf kümmert sich 
um jeden Menschen und versteht sich 
als Brückenbauer zwischen den unter-
schiedlichen sozialen und kulturellen 
Menschengruppen.

Fredi Ryfs Antwort auf die oben  
erwähnten Einstiegsfrage lautet meis-
tens: «Meine Arbeit besteht darin,  
mit allen Menschen ins Gespräch  
zu kommen und vorurteilsfrei  
hinzuhören». Was er ernst meint.   

Alfred Ryf
Aufsuchende Diakonie
Kirchenkreis drei

UNTERWEGS FÜR SIE

Gespräche von nebenan

Die Aufsuchende Diakonie wendet sich an  
alle Generationen und Menschen in allen 
möglichen Lebensumständen.
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JUGENDARBEIT

Schach für Jugendliche
Möchtest du ein spannendes Spiel 
kennenlernen oder deine Schach-
kenntnisse vertiefen? Anfänger und 
Fortgeschrittene sind herzlich will-
kommen! Ein Schnuppertraining ist 
jederzeit möglich. 

Seit 2018 bieten wir einen wöchentlichen 
Schachkurs für Jugendliche ab 12 Jahren 
an. Im Vordergrund stehen das Erlernen 
des Spiels und das Erleben von Gemein-
schaft. In der Pause gibt es jeweils einen 
leckeren Imbiss. Im zweiten Teil üben 
sich alle wieder im Schachspielen.

BETHAUS ZÜRICH
Schach für Jugendliche
Ein ökumenisches Projekt mit Herz Jesu
Wöchentlich am Donnerstag, 
17–18.45 Uhr 
Jahresbeitrag: CHF 120.–
Leitung: Peter Frey und Toros Korkmaz 
(Schachtrainer)
Weitere Infos: 
peter.frey@reformiert-zuerich.ch 
077 445 56 58 

EINKEHRTAGE MIT DEM  
STADTKLOSTER

Einatmen, aufbrechen,  
loslassen
Zwei Tage mitten in der Stadt der Seele 
lauschen: Still durch die Stadt schlen-
dern, meditativ verweilen, miteinander 
austauschen, malen und essen. Mitten im 
Trubel kann sich unerwartet ein Raum 
für Innerlichkeit auftun. In den Herbst 
hinein machen wir Schritte ins Licht.

Eine Einladung, sich zwei Tage zu  
gönnen – auf die stillen, sanften Vorgän-
ge zu achten, in unserer Seele und  
zwischen Gott und uns. Gestaltungs- 
elemente sind Tagzeitengebete, Inputs 
zu «Mache dich auf und werde licht» 
(Jes 60,1).

PREDIGERKIRCHE U.A.
Einkehrtage
Freitagabend, 31. Oktober 
– Sonntagvormittag, 2. November
Leitung: Theolog:innen aus der
Stadtkloster-Gemeinschaft
Auskunft und Anmeldung: 
Bis Montag, 20. Oktober
bei karl.flueckiger@gmail.com
Tel. 044 431 23 64
Details auf www.stadtkloster.ch
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JUGENDARBEIT

Roundabout Youth
Streetdance für Mädchen und junge 
Frauen zwischen 12 und 20 Jahren.
Hier kannst du tanzen, gemeinsam 
etwas unternehmen, miteinander plau-
dern und Auftritte erleben.

JOHANNEUM GROSSER SAAL
Training roundabout Wiedikon youth
Jeweils donnerstags
18–19.30 Uhr
Kosten: CHF 5.– pro Abend (einmal 
Schnuppern gratis)
Mitbringen: Turnschuhe, Tanzkleider, 
Trinkflasche
Aemtlerstr. 43a, 8003 Zürich 

Weitere Infos zu roundabout finden Sie 
unter roundabout-network.org

Weitere Infos/Anmeldung:
Jael Gutmann,  
wiedikon@roundabout-network.org 
(tänzerische Leitung)
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Als nächstes Projekt stellen wir Ihnen 
Chance Wiedikon vor – eine Initiative, die 
der Kirchenkreis drei bereits zum sechs-
ten Mal mit einem OeME-Kredit unter-
stützt. Bildung entscheiet über Zukunft 
– doch nicht alle Kinder starten unter 
gleichen Voraussetzungen. 

Chance Wiedikon fördert begabte und 
motivierte Kinder aus einkommensschwa-
chen und bildungsfernen Familien im 
Übergang von der Primarschule ins Gymna-
sium oder in die Sek A.

In Förderkursen während der 6. Klasse bauen 
die Kinder schulische Lücken ab und 

erweitern ihre Fähigkeiten für eine erfolgrei-
che Schulkarriere. Erfahrene Mentorinnen 
und Mentoren begleiten sie bis zur Auf-
nahmeprüfung – und bei Bedarf auch 
darüber hinaus. 

Während der Probezeit und auf ihrem 
weiteren Bildungsweg erhalten sie zusätzli-
che Unterstützung, um langfristigen Schuler-
folg zu ermöglichen.

Der Verein ist im Quartier verwurzelt und 
wirkt im Einzugsgebiet der Kantonsschule 
Wiedikon.

Svenja Danner, Kirchenkreiskommission

OEME-KREDITE 2025

Verein Chance Wiedikon
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KINDER GESUCHT FÜR «WIEHNACHTE IM SCHAUFÄNSTER» 

Wiehnachtsspiel: Bisch debi?
Spielst du gerne Theater? Singst du 
gerne? Hast Du Lust, mit uns ein 
Theater zu Weihnachten vorzuberei-
ten und dann auf der Bühne vor 
grossem Publikum aufzuführen. 
Grossartig!

Wir proben mittwochs, direkt nach der 
Schule und beginnen mit einem 
Mittagessen, das von uns organisiert 
wird.

Daten am Mittwoch  
12.15 Uhr mit Mittagessen  
oder 13.15–16 Uhr:
22. und 29. Oktober
5./12./19./26. November
3. Dezember: Hauptprobe

Samstag, 6. Dezember
13–17 Uhr, Probe und Aufführung für 
das Seniorama Burstwiese (ohne 
Mittagessen)

Sonntag, 7. Dezember
16 Uhr Aufführung 
(Kids um 15 Uhr)

Wir freuen uns auf dich! Wichtig ist, 
dass du bei allen Proben, inklusiv 
Hauptprobe und Aufführungen dabei 
bist. Vielleicht hast du noch Freunde, 
die auch gerne mitmachen würden? 
Frag sie gleich und meldet euch bis 
spätestens am Freitag, 17. Oktober an.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
IM GUT
Katechetin  
Susanne Brechbühler
Pfarrerin Jolanda Majoleth
079 346 90 04, 
jolanda.majoleth@refor-
miert-zuerich.ch
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Zum Auftakt der neuen Woche treffen wir 
uns am ersten Sonntagabend im Monat in 
der Kirche Friesenberg, um innezuhalten 
im häufig lärmigen Getriebe der äusseren 
und inneren Welt. 

Mit einem kleinen Ritual, Texten, Musik, 
Gesang und im Stillsein fragen wir nach dem 
Zeitlosen, nach dem Wesentlichen, auf das 
Jesus verweist: auf die Quelle von Licht, Liebe, 
Freiheit, auf Sein unabhängig von Bedin-

gungen, unabhängig von Zeitläufen, denen 
jede Generation, jeder Einzelne unterworfen 
scheint. Vor 350 Jahren rief Angelus Silesius

Mensch werde wesentlich:  
denn wann die Welt vergeht /

So fällt der Zufall weg /  
das Wesen, das besteht.*

Im Anschluss kommen wir bei Kaffee,  
Tee und Guetzli in den Austausch.  

Gerne können Sie sich mit eigenen Texten, 
Gedanken oder Musik bei der Gestaltung der 
Feier beteiligen. Bitte setzen Sie sich mit mir 
in Verbindung.

*Textquelle: Angelus Silesius, Cherubini-
scher Wandersmann, Gutenberg Edition

KIRCHE FRIESENBERG
Sonntag, 5. Oktober, 18 Uhr 
jeweils am 1. Sonntag im Monat
Pfarrerin Ilona Monz, 
ilona.monz@reformiert-zuerich.ch  
Musik Grzegorz Fleszar

ABENDFEIER AM ERSTEN SONNTAG IM MONAT

Licht und Liebe
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TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder  
mit dem ÖV zu einem Gottesdienst  
oder Anlass des Kirchenkreises zu 

kommen,  
so können Sie im Sekretariat einen 

Taxigutschein bestellen: 044 465 45 00 
administration.kk.drei 

@reformiert-zuerich.ch

mailto:jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch
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1) 	VON DER VERMEINTLICHEN  
OHNMACHT – ZUR STARKEN  
PERSÖNLICHKEIT

Der Referent Alex Oberholzer wurde mit 
Missbildungen an Händen und Füssen gebo-
ren und erkrankte später an Kinderlähmung. 
Das bedeutete eine Kindheit im Spital, die 
Trennung von der Familie und die begrenz-
ten Lebensaussichten eines Menschen mit 
Behinderung. Diese Ausgangssituation hin-
derte ihn jedoch nicht daran, zu studieren, 
beruflich und privat erfolgreich zu sein.  
Er ist der bekannteste Filmkritiker der 
Schweiz, schreibt Bücher und zieht ein 
grosses Publikum an. 
Wie war das möglich? Wie konnte er 
aus einer Position der Abhängigkeit und 
Schwäche zu so einer starken Persönlichkeit 
heranreifen? Welche Rezepte und Umstände 
ermöglichen seinen Lebenserfolg? Viele 
Menschen in unserer Gesellschaft befin-
den sich in einer ähnlichen Situation. Was 
können sie tun, um selbstbestimmt, lebens-
froh und gestaltungsfreudig ihren Alltag 
zu meistern? Welche Rahmenbedingungen 
sollte die Gesellschaft setzen, um ein akti-
ves, würdevolles Alter zu ermöglichen?

St. Theresia, Theresiensaal 
Borrweg 78, 8055 Zürich
Dienstag, 28. Oktober,  
14–16.30 Uhr
Bus 32 und 89, Haltestelle Friesenbergstrasse

2) 	DIE MACHER IN DER POLITIK –  
HABEN SIE WIRKLICH MACHT?  
(ODER: WAS MACHT DIE MACHT  
MIT DEN POLITISCHEN MACHERN?

Der Referent Moritz Leuenberger nahm 
viele Rollen wahr: Rechtsanwalt, Präsident 
des Schweizerischen Mieterinnen- und 
Mieterverbandes, Regierungsrat und Jus-
tizdirektor in Zürich, Nationalrat, Leiter 
der Fichen-PUK, fünfzehn Jahre Bundesrat, 
zwei Mal Bundespräsident, auch Buchautor, 
Redner, Conférencier.
Hatte er Macht? Welche Macht in welchen 
Rollen? Verspürte er Lust daran? Erlag er 
dem Hang zum Machtmissbrauch? Und was 
machte die Macht mit ihm und seiner Fa-
milie? Wurde er einsam? Leidet der frühere 
Macher heute unter Ohnmacht?

Über diese Fragen schrieb und sprach er 
immer wieder. Über Moral und Macht, über 
List und Lügen, über die Kraft von Ritualen 
und Symbolen.
Wir freuen uns auf einen Blick hinter die 
politischen Fassaden, wie wir sie aus den 
Medien kennen. Wie immer besteht nach 
dem Vortrag die Möglichkeit, eigene Fragen 
zu stellen.

Herz Jesu Wiedikon,  
Pfarreizentrum Johanneum,  
Aemtlerstrasse 43 a, 8003 Zürich
Dienstag, 4. November,  
14–16.30 Uhr
Bus 72 und 32, Haltestelle Zwinglihaus  
oder Tram 9 / 14, Bus 67 bis Haltestelle  
Goldbrunnenplatz

 
3) 	WIEVIEL MACHT ODER OHNMACHT  

ERTRÄGT DIE UMWELT?

Die Referentin Prof. Dr. Irmi Seidl leitet 
die Forschungseinheit «Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften» der Eidg. For-
schungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft WSL. Sie vertritt wachstums-
kritische Positionen.  
In unserer Zeit erleben wir häufig, dass Ent-
scheidungen nicht nach den Prinzipien von 
Verantwortung, Vernunft, Wahrheit getrof-
fen werden, sondern aufgrund der Wünsche 
undurchsichtiger globaler Lobbygruppen 
und ihrer finanziellen Interessen. Anliegen 
des Umweltschutzes, die nicht direkt be-
trächtliche Gewinne hervorbringen, haben 
es da schwer. Diese Situation führt wegen 
der starken Nutzung der Ressourcen, den 
damit verbundenen Kämpfen und sozialen 
Nöten zunehmend zu kaum lösbaren Kon-
flikten. Wie können uns Weichenstellungen 
für eine lebenswerte Zukunft gelingen? 
Frau Seidl, welche Ideen haben Sie? Welche 
Möglichkeiten haben wir? Welche Ein-
schränkungen unserer Freiheit müssen wir 
in Kauf nehmen? Können wir Zuversicht 
haben, dass Umweltschutz und das Wohl-
befinden des Menschen sich ergänzen und 
nicht ausschliessen?

Ref. Kirchgemeindehaus Friesenberg  
Borrweg 79, 8055 Zürich
Dienstag, 11. November, 
14–16.30 Uhr
Bus 32 und 89, Haltestelle Friesenbergstrasse

 

4) 	MACHT – OHNMACHT IN DER BIBEL / 
MACHT – OHNMACHT IN DER KIRCHE

Der Referent Professor Ralph Kunz lehrt 
an der Universität Zürich Praktische Theo-
logie mit den Schwerpunkten Gottesdienst, 
Predigt und Seelsorge. 
 
Kirche und Macht, die Aussagen der Bibel 
und die gesellschaftliche Realität, die 
Machtverhältnisse geschaffen haben – das 
interessiert uns heute. Was machen wir aus 
den Bibelgeschichten, was haben sie (und 
die Verkündigung durch die Kirche) mit uns 
gemacht? Wenn Glaube zu Heil und Rettung 
führen soll, was droht den Menschen, die 
nicht glauben können? Wie reflektiert die 
Kirche die Tyrannei falscher Moralvorstel-
lungen?
Die Kirche in der Krise macht Angst,  
man will den Halt nicht verlieren in einer 
unüberschaubaren Welt. Der Zeitgeist richtet 
sich gegen das Christentum. Und dies,  
obwohl uns Jesus so viel geben könnte: 
Würde, Kraft, Hoffnung und Mut in einer 
unsicheren Zeit.  
In der Jesus-Geschichte wird auch die 
Ohnmacht thematisiert: Der neugeborene 
Jesus, auf Hilfe angewiesen – und sterbend, 
ausgeliefert am Kreuz. Marias Schwanger-
schaft – und ihre Gefühle der Ohnmacht 
und Überforderung. Wir haben viele Fragen 

– und wir freuen uns, mit ihnen zu Ralph 
Kunz zu kommen.

St. Konrad
Fellenbergstrasse 231, 8047 Zürich
Dienstag, 18. November
14–16.30 Uhr
Bus Nr. 67 und 33 bis Haltestelle Sackzelg 

Anmeldung an: 
Emma Vollbrecht  
Im Sträler 42, 8047 Zürich 
emmi.vollbrecht@bluewin.ch 
Sekretariat St. Konrad, 044 496 63 63

Die Bildungsreihe wurde vorbereitet von der ökumenischen Spurgruppe:  
Andreas Arnold, Franziska Erni, Christina Falke, Giuliana Frei, Irene Hilfiker, 
Madeleine Joachim, Rosmarie Keller, Toni W. Püntener und Emma Vollbrecht.

Ökumenische Bildungsreihe 2025

Macht und Ohnmacht
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WAHLVORSCHLAG FÜRS  
KIRCHGEMEINDEPARLAMENT 

 
Einladung zur  
Wahlkreisversammlung

Im April 2026 finden Erneuerungswah-
len für das Kirchgemeindeparlament 
statt. Dafür erstellen die stimmberech-
tigten Mitglieder einen Wahlvorschlag 
an der Wahlkreisversammlung.

Als Mitglied der evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinde Zürich der Kirchen-
kreise drei und neun sind Sie herzlich zur 
Wahlkreisversammlung des Wahlkreises 
II eingeladen. Dieser Wahlkreis, der 
analog zu den politischen Wahlkreisen 
gebildet wird, ist mit 11 Sitzen im 
Kirchgemeindeparlament vertreten.

An der Wahlkreisversammlung vom  
26. November wird ein Wahlvorschlag 
mit Kandidat:innen, die ins Kirchgemein-
deparlament gewählt werden wollen, 
erstellt und verabschiedet. Am 12. April 
2026 finden dann die Erneuerungswahlen 
für das Kirchgemeindeparlament statt.

Sind Sie interessiert an der Mitarbeit  
im Kirchgemeindeparlament?  
Liliane Waldner oder Bea Ling  
beantworten gerne Ihre Fragen.
Liliane Waldner,  
Kirchenkreiskommission drei,
044 401 44 75 
liliane.waldner@refomiert-zuerich.ch  
Bea Ling,  
Kirchenkreiskommission neun,
beatrice.ling@reformiert-zuerich.ch
 
Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Traktandenliste
3.	 Wahl der Stimmenzähler:innen
4.	 Feststellung Anzahl Wahlberechtigten
5.	 Information zu den Kirchgemeinde-

wahlen und Kirchengemeinde- 
parlament

6.	 Vorstellung der Kanditat:innen
7.	 Fragen aus der Versammlung
8.	 Einigung und Verabschiedung eines 

Wahlvorschlages
9.	 Unterzeichnung des Wahlvorschlags
10.	Abschluss, Segen und Einladung zum 

Apéro

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Ginsterstrasse 48, 8047 Zürich
Mittwoch, 26. November, 19 Uhr
Bus Nr. 33 oder 67 bis Sackzelg oder 
Tram 3 bis Fellenbergstrasse Anschlies-
send 8 bis 10 Minuten Fussweg

FILM IM DIALOG 2025

Menschen, die uns 
inspirieren: Künstler:innen 
Eine gemalte Detektivgeschichte, die 
Schlaglichter auf den verstorbenen 
Künstler und seine vorgefundene 
Lebenswirklichkeit richtet – und damit 
gleichzeitig die damalige Gesellschaft 
ausleuchtet – und vielleicht auch unsere.

IM GUT, SAAL
Freitag, 3. Oktober 
17.30 Uhr: Ankommen und Apéro 
18 Uhr: Filmbeginn 
Anschliessend Diskussion 
Kontakt: Christina Falke  044 465 45 14, 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch

ANGEBOTE VON SPITEX ZÜRICH
 

Veranstaltungen
Spitex Zürich bietet ein breites Leistungs-
angebot in der Pflege und Betreuung 
sowie Hauswirtschaft an. Zusätzlich 
organisiert sie vielfältige Veranstaltungen.

Rollator-Service: Am 7. Oktober von 
14–16 Uhr im Saal der Thomaskirche. 
Experten prüfen Ihre Rollatoren und 
Gehhilfen, erledigen kleine Reparaturen 
oder geben Empfehlungen ab.
Dazu servieren wir Kaffee und Kuchen. 
Kostenlos, ohne Anmeldung.
Handy-Café: Am 28. Oktober und  
9. Dezember, jeweils 11–13 Uhr. Schüle-
rinnen und Schüler beantworten Ihre 
Fragen rund ums Smartphone – bei einem 
kleinen Imbiss. Anmeldung unter  
058 329 50 00 (Stichwort «Handy-Café»).
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

IM GUT, SAAL
Rollator-Service 
Dienstag, 7. Oktober, 14–16 Uhr 
Handy-Café 
Dienstag, 28. Oktober, 11–13 Uhr 
Dienstag, 9. Dezember, 11–13 Uhr
Informationen
Matthias Fässler, Sozialdiakon, 044 465 45 13
Spitex Zürich, 058 329 50 00 
www.spitex-zuerich.ch/events

SENIORENNACHMITTAG CLUB ÜBER 60
 

Stubete mit Naturjodel
Stubete mit Petra Hayoz-Furrer. Sie spielt 
verschiedene Instrumente und beim 
Naturjodel fühlt sie sich besonders 
glücklich. Sie nimmt uns mit in ihre 
wunderbare Welt und wir dürfen ihren 
Klängen mit Oergeli, Ukulele und Jodel 
lauschen und zum Teil auch mitsingen.
Im Anschluss gibt es ein feines Zvieri.

THERESIENSAAL 
St. Theresia, Borrweg 78 
Donnerstag, 30. Oktober, 14.30 Uhr
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VORTRAG

Michigan
Josephine Ermel hat ein paar Jahre in den 
USA gelebt. Ihre Eindrücke von Michig-
an – die Gesellschaft, die Gegend – teilt 
sie gerne mit uns bei einem Bildvortrag 
am Nachmittag. Im Anschluss offerieren 
wir Kaffee und Kuchen. Informationen 
erhältlich bei Christina Falke. 

IM GUT, RAUM 1 
Vortrag: Pure Michigan
Donnerstag, 2. Oktober, 14–16 Uhr 
Mit Josephine Ermel 
Kontakt: Christina Falke  044 465 45 14, 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch
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Gottesdienste

Gottesdienste 
Alterszentren

Fr, 26. September, 19 h 
18 h: Suppe und Brot 
19 h: Gottesdienst 
FeierWerk- 
calmo-Gottesdienst 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 28. September, 10 h� 
Gottesdienst��  
Pfr. Christian Gfeller 
mit anschliessendem 
Visionsanlass und 
Freiwilligenfest 
Thomaskirche

So, 5. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

So, 5. Oktober, 18 h� 
Abend-Gottesdienst��  
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 10

So, 12. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst�� 
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Bühl

So, 19. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst��  
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

So, 19. Oktober, 17 h� 
Abend-Gottesdienst 
Pfr. Thomas Steiniger 
Thomaskirche

So, 26. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst�� 
Pfr. Christian Gfeller 
mit Kirchenkreis drei-
Chor unter der  
Leitung von Rajiv  
Satapati 
Kirche Bühl

So, 2. November, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

Mi, 1. Oktober, 9.30 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Do, 2. Oktober, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

Fr, 3. Oktober, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Fr, 3. Oktober, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 3. Oktober, 15 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 16. Oktober, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfr. Daniel Frei 
Seniorama Burstwiese

Fr, 17. Oktober, 10 h 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Frei 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Do, 23. Oktober, 14 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Paula Stähler 
Schmiedhof

Do, 23. Oktober, 18.30 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Tiergarten

Do, 30. Oktober, 18.15 h�  
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfr. Daniel Frei 
Seniorama Burstwiese

Fr, 31. Oktober, 10 h 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

 
SCHAUEN SIE VORBEI

Quartierbüro 
Schauen Sie vorbei, rufen Sie an oder schrei-

ben Sie mir: Gerne unterstütze ich Sie bei 
Projekten, Ideen oder einem Fest – kostenlos 

und unkompliziert. 
 

Öffnungszeiten:
Mi, 1. Oktober  	 14–16 Uhr
Fr, 3. Oktober 	 16–17.45 Uhr
Mi, 8. Oktober 	 14–16 Uhr
Fr, 10. Oktober 	 16–17.45 Uhr
Mi, 22. Oktober 	 14–16 Uhr
Fr, 24. Oktober 	 16–17.45 Uhr
Mi, 29. Oktober 	 14–16 Uhr
Fr, 31. Oktober 	 16–17.45 Uhr
Mi, 5. November 	 14–16 Uhr
Fr, 7. November 	 14–17.45 Uhr
Mi, 12. November 	14–16 Uhr 

BETHAUS
Schlossgasse 10, 8003 Zürich

079 415 49 19   
alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam 
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- 
oder Palliativsituation Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an 
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder 

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche 
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

WAHLEN 2026

Schnuppern im  
Kirchgemeinde- 

parlament
KIRCHGEMEINDEPARLAMENT 

BULLINGERSTRASSE 4
Donnerstag, 30. Oktober, 17.15 Uhr

Kontakt aufnehmen können Sie mittels Mail: 
monika.hirt@reformiert- 

zuerich.ch oder Telefon: 044 492 63 00

So, 2. November, 18 h� 
Abend-Gottesdienst��  
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 10



reformiert.lokal14  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Jung & Alt

Di, 30. September, 
13.30  h 
Mit der Bibel im 
Gespräch 
Thema: Freundschaft 
Pfrn. Paula Stähler und 
Pfr. Arend Hoyer 
KGH Friesenberg 
Informationen Seite 8

Mi, 1. Oktober, 9 –11 h  
Mittwuch Morge 
Mitenand 
Pfrn. Ilona Monz 
Mi, 22. Oktober, 9 –11 h  
Pfrn. Paula Stähler 
KGH* Friesenberg, Salon

Do, 2. Oktober, 14–16 h 
Vortrag: Michigan 
Mit Josephin Ermel und 
Christina Falke 
Im Gut, Raum 1 
Informationen Seite 12

Fr, 3. Oktober, 17.30 h 
Film im Dialog 
Mit Sozialdiakonin 
Christina Falke 
Im Gut, Saal 
Informationen Seite 12

Di, 7./21. Oktober, 
13.30  h 
Mit der Bibel im 
Gespräch 
Thema: Freundschaft 
Pfrn. Paula Stähler und 
Pfr. Arend Hoyer 
KGH Friesenberg 
Informationen Seite 8

Rollator-Service 
Di, 7. Oktober, 14–16 h 
Handy-Café 
Di, 28. Oktober, 11–13 h 
Di, 9. Dezember, 11–13 h 
Grosser Saal Im Gut 
Informationen Seite 12

Do, 30. Oktober, 14.30  h  
Seniorennachmittag 
Club 60 + 
Stubete mit  
Petra Hayoz-Furrer 
Informationen Seite 12

Kinder & 
Familien

Mo, 6. – Sa, 
11. Oktober  
Familienferien in 
Magliaso

Di, 21./28., Oktober, 
9 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
Untihaus Friesenberg

Di, 21./28., Oktober, 
10.30 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Do, Oktober, 2./23./30. 
9  h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Im Gut, Saal

Do, Oktober, 2./23./30. 
10.30  h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Musik

Sa, 25. Oktober, 19 h 
Pfeifen und Saiten- 
Klangwelten  
im Dialog 
Flurina Sarott, Violine 
Mathias Kleiböhmer, 
Cello 
Grzegorz Fleszar, Orgel 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 8

Junge 
Erwachsene
 
5./19. Oktober 
2. November 
7. Dezember 
ab 17.30 Eintreffen, 
18 h Beginn 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – 
Chile am Tisch 
Bethaus Wiedikon

CHOR IM KIRCHENKREIS DREI

Erstes Chorprojekt!
Wir freuen uns, das erste Projekt mit dem Chor im Kirchenkreis drei anzukündigen. 
Wenn du Freude und Lust hast, geistliche Musik diverser Stilrichtungen  
zusingen, dann bist du im neuen Chor des Kirchenkreises drei unter der  
musikalischen Leitung von Rajiv Satapati herzlich willkommen!
Eine Anmeldung ist nicht nötig, hilft jedoch der Planung.

BETHAUS WIEDIKON, KIRCHENRAUM
Termine 
Do,	 02.10.	 19.45–21.30 Uhr	 Probe 
Do,	 16.10	 19.45–21.30 Uhr	 Probe 
Fr,	 24.10.	 19.45–21.30 Uhr	 Probe 
So,	 26.10.	 08.45–09.45 Uhr	 Vorprobe 
So,	 26.10.	 10.00–11.00 Uhr	 Gottesdienst

Kontakt und Anmeldung 
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch
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Do, 30. Oktober, 17.15 h  
Schnuppern im 
Kirchgemeinde- 
parlament 
Kirchgemeindeparlament 
Bullingerstrasse 4 
monika.hirt@reformiert- 
zuerich.ch oder: 
044 492 63 00

Ökum. 
Bildungsreihe

Di 28.10./4.11./11.11./ 
18.11., jeweils 14 h 
Thema: Macht und 
Ohnmacht 
Informationen zu den  
Referent:innen, den Or-
ten, den Vorträgen und 
den Themen finden Sie 
auf Seite 11 und im Flyer  
Di, 25.11., 14 h 
Theater zum Thema  
Einsamkeit, KGH*  
Friesenberg. Details in 
der nächsten Ausgabe,  
Informationen bei  
Christina Falke

Kindertheater: Wiehnachte im Schaufänster 
Mi, 22.10., 	12.15 h mit Mittagessen oder 13.15–16 h Probe 
Mi, 29.10., 	12.15 h mit Mittagessen oder 13.15–16 h Probe 
Mi, 05.11., 	12.15 h mit Mittagessen oder 13.15–16 h Probe 
Mi, 12.11., 	12.15 h mit Mittagessen oder 13.15–16 h Probe 
Mi, 19.11., 	12.15 h mit Mittagessen oder 13.15–16 h Probe 
Mi, 26.11., 	12.15 h mit Mittagessen oder 13.15–16 h Probe 
Mi, 03.12.,	12.15 h mit Mittagessen oder 13.15–16 h Haupt- 
probe (Probem im grossen Saal der Thomaskirche) 
 
Sa, 6.12., 13–17 h Probe und Aufführung Seniorama 
Burstwiese (ohne Mittagessen) 
So, 7.12., 16 h Aufführung (Kids 15 h)  
 
Anmeldung bis Fr, 17. Oktober an: Pfrn. Jolanda Majoleth,  
079 346 90 04, jolanda.majoleth@ reformiert-zuerich.ch  
Informationen Seite 10 

Weihnachtspiel

 
NEU  

Seelsorge  
in Bewegung 

Seelsorgegespräch  
bei gemeinsamen  

Spaziergang

Mittwochs, 16–18 Uhr 
 

Pfarrerin Ilona Monz 
044 465 45 45 

Kirche Friesenberg 

Do, 2./16./24.  
Oktober, 19.45 h 
Kirchenkreis drei 
Chorproben 
Mit Rajiv Satapati 
Bethaus Wiedikon 
Kirchenraum 
Informationen Seite 14

Chor
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HOCHZEIT

Marissa Theresa Bortlik und Aaron Yannis 
Schwieger, Hochzeitsdatum: 26.7.2025
TAUFE

Julien Schmidlin, Taufdatum 17.8.2025
BESTATTUNGEN

Kurt Otto Schwarz, 1936 
Heinrich Frey, 1943 
Walter Kägi-Sager, 1931 
Friedrich Albert Ruch-Oggenfuss, 1944 
Heinz Josef Bachthaler, 1943 
Lukas Heinser, 1995 
Liselotte Becker, 1944

Freud & Leid

donnerstags, 17– 18.45 h �*� 
Schach für Jugendliche� 
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30 – 18 h �*� 
roundabout kids� 
8 –11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18 – 19.30 h �*� 
roundabout youth� 
12 –20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3� 
Die Jobbörse  
für Jugendliche� 
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht 
2.–9. Klasse 
 
 
 
 
reformiert-zuerich.ch/drei

Regelmässige Ver an staltungen * ausser Schulferien

Spiritualität

mittwochs, 18 h 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen 
Kein Gebet: 8./15./22. 
Oktober 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

�Fr, 3./24. Oktober, 18 h 
Abendmahlsfeier� 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 1./22./29. Oktober, 
17.30 – 18.30 h� 
… Innehalten … 
Meditation im Alltag� 
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr., 17. Oktober, 
14–17.30 h 
Gesprächskreis 
Spiritualität� 
KGH* Im Gut, Raum 1

MittagstischJugendliche

Stadtkloster

Sa, 4. Oktober, 10–17 h  
Velopilgern 
zum Kloster Kappel 
Anmeldung bis 30.9. an  
cleliaminotti@windowsli-
ve.com

So, 12. Oktober, 18 h 
Sequentia 
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

Mi, 15. Oktober,  
19–20.30 h 
Bibel-Teilen 
Bethaus Wiedikon

Sa, 25. Oktober, 10–16 h 
Waldkloster-Tag 
mit Bogenschiessen 
Anmeldung an 
karl.flueckiger@gmail.
com

Fr, 31. Oktober (Abend) 
bis Sonntag, 2. Novem-
ber (Mittag) 
Einkehrtage 
Informationen Seite 9 
www.stadtkloster.ch 

Vorschau

Do, 16. Oktober, 12 h� 
Friesenberg� 
Anmeldung bis 
Di, 14.10., 10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 21. Oktober, 12 h 
Türöffnung: 11.45 h� 
Tisch drü� 
Anmeldung bis 
Mo, 20. 10., 10 h an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese
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mittwochs, 14 h 
Christina Falke 
Ort nach Vereinbarung

Literaturkreis

dienstags, 9.30–11h und  
freitags, 15–18h  
Kontakt: Eveline  
Kissling-Morach 
dienstags, 15–18 h� 
Kontakt: Regula Trüb 
Untihaus Borrweg 79

Animationsraum

dienstags, 9.30 –11 h 
und 15 –18 h �* 
freitags, 15 –18 h �*� 
Kinderbibliothek� 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
Untihaus Borrweg 79

Bibliothek

dienstags, 15–17 h 
Stricken im Salon 
Salon KGH* Friesenberg

donnerstags, 18 –20.30 h 
Amigurumi häkeln 
Salon KGH* Friesenberg

Handarbeit

* Kirchgemeindehaus

Do, 23. Oktober, 
19–20.30 h 
Vierstimmig� Singen 
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Musik

Mi, 1./22. Oktober, 10 h 
Kreistänze aus aller Welt 
Silvia Oh, 079 716 64 86 
Im Gut, Raum 1

Tanz

Wanderung

Di, 30. September, 13 h 
Wanderung 
Kirchenkreis drei� 
Besammlung: 13 h, 
Bahnhof Wiedikon 
Von Greifensee dem 
See entlang nach 
Schwerzenbach (ca.1 h) 
 
Di, 28. Oktober, 13 h 
Von Grünwald – Panora-
maweg nach Weiningen 
(ca. 1 ½ h). Besammlung: 
13 Uhr, beim Eingang 
zum Bahnhof Wiedikon 
Informationen 
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

Mi, 26. November, 19 h 
Wahlkreis- 
versammlung 
Neue Kirche 
Albisrieden 
Informationen Seite 12

Sa, 11. April, 11 bis 13 h 
Kochworkshop mit 
Sandra Girba 
(Masterchef- 
Gewinnerin) 
Küche KGH*  
Friesenberg 
Informationen Seite 7

Tagzeitengebete: 
Laudes, 7–7.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon 
Meditation, 7–7.30 h 
Mi: Wiedingstrasse 3 
Taizé-Gebet, 19 –19.30 h 
Di: Bethaus Wiedikon 
Vesper, 19 –19.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3

Stadtkloster

dienstags, 10.30 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
dienstags, 11.45 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

Turnen
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Wir sind für Sie da.

www.reformiert-zuerich.ch

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71

UNTIHAUS 
Borrweg 79

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44

KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach Absprache mit  
Sigrist: 044 465 45 22

BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10 
 
BETHAUS KIRCHENRAUM 
Schlossgasse 12

KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

PFARRAMT

Arend Hoyer 
044 465 45 58
Christian Gfeller 
044 465 45 56 | 079 337 90 85
Ilona Monz 
044 465 45 45  
Jolanda Majoleth 
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Paula Stähler 
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach 
Sabbatical
Thomas Steinigner 
044 465 45 52

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel 
Präsident, andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG
 

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Postadresse: 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 00
Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür 

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 20

MUSIK

Els Biesemans
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati 

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

 
DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut 
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 

Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach     
044 465 45 00
Katharina Domenig     
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach     
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRISTINNEN  
UND SIGRISTEN

Josephine Ermel  
044 465 45 24
Marco Leemann 
044 465 45 26
Mike Carbonell 
044 465 45 25
Monika Hagmann 
044 465 45 21
Raul Sottili 
044 465 45 23
Stephen Lafranchi  
044 465 45 22
Berge Taka  
Auszubildender
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